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unterhalten wurden, saß auch
CDU-Landtagsfraktionschef Mario
Voigt. Gastgeber Mike Mohring
vom CDU-Kreisverband begrüßte
aber noch mehr Gäste. So den
Hausherrn, Geschäftsführer Cars-
ten Schütz. Der erzählte kurzweilig
was zu den Bierpreisen, über Hei-
mat- undBiertreue und stellteÜber-
legungen dazu an, inwieweit die
Brauerei und die CDU dasselbe
Klientel anzusprechen versuchen.
Fakt sei, dass jeder Bürger im
Schnitt 92LiterBierpro Jahr trinke,
was also beinahe zwei Fässern ent-
spreche.
Gut sei es, wenn davonmöglichst

viele Liter regionales Bier sei. Hier
hergestellt.Mit Rohstoffen vonhier.

DurchMenschen, die in der Braue-
rei in Lohn undBrot stehen und die
hier leben.
Undnatürlich gab es auch einwe-

nig Politik. In Form einer Rede ser-
vierte dieseMikeMohring,wobei er
den Fokus auf die tatsächlichen
Probleme der Bürger zu lenken ver-
suchte. Die CDU, wiederholte er,
dürfe nicht dauerndnach links oder
rechts schauen, sondern müsste ihr
eigenes Profil unabhängig davon
schärfen. Vor allem aber gelte es,
den Bürgern zuzuhören und deren
Sorgen ernstzunehmen.
Einer der Höhepunkte des

Abends war der Anstich des süffi-
gen Maibock, das dann gut konsu-
miert wurde.

In der Vereinsbrauerei Apolda gehörte dem Hausherrn, Ge-
schäftsführer Carsten Schütz, am Rednerpult der erste Auftritt
vor den schätzungsweise 150 Gästen. OLAF KOSINSKY

KeineAuskunft
zuVerdacht auf

Kindesmissbrauch
Nach Hausdurchsuchung
soll Verdächtiger weiter
in Untersuchungshaft sein
Dirk Lorenz-Bauer

Apolda. Offiziell möchte man sich
bei der zuständigen Staatsanwalt-
schaft in Erfurt derzeit nicht äu-
ßern. Aus ermittlungstaktischen
Gründen, wird die Standardbe-
gründungnachgeschoben. –Und so
bleiben einige Fragen, die unsere
Zeitung dieser zu Wochenbeginn
nach dem aktuellen Stand im Fall
des Verdachts auf sexuellen Miss-
brauch stellte, einstweilen unbeant-
wortet. Der Tatvorwurf zumindest
wiegt sehr schwer.
Wie von der Staatsanwaltschaft

AnfangMai auf Nachfrage bestätigt
worden war, hatte es in den frühen
Morgenstunden auf Grundlage
eines Beschlusses des Amtsgerichts
eine Hausdurchsuchung in Apolda
gegeben. In denFokus derErmittler
soll in diesem Zusammenhang ein
Mann geraten sein. Nach unbestä-
tigten Informationen unserer Zei-
tung soll dieser wenige Tage darauf
in Untersuchungshaft genommen
worden sein, wo er sich nach wie
vor befinden soll. Ob und welches
Beweismaterial Anfang Mai durch
die Behörden beschlagnahmt wur-
de, welcheHinweise es gibt undwie
der Stand der Ermittlungen ist, da-
zu, wie gesagt, gibt es derzeit offi-
ziell keine Verlautbarung. – Und so
brodelt es in der Gerüchteküche
von Apolda vorerst heftig weiter.

Freitag dürften annehmbare 19
oder 20 Grad erreicht sein, schätzt
der Schwimmmeister.

Schnellste Mannschaft
und lustigste Kostüme gesucht
Und: Zur Eröffnung wird in diesem
Jahr nicht einfach bloß die Pforte
aufgeschlossen, sondern soll es im
RahmeneinesProgrammsunter an-
derem eine kleine Tombola mit
zehn zu verlosenden Preisen geben.

Wer das Freibad am Freitagnach-
mittag betritt, erhält an der Kasse
ein Los und hat somit die Chance
auf einen von zehn attraktiven Prei-
se. Unter anderem kann man Ein-
trittskarten für den Musiksommer
gewinnen oder auch einen Gut-
schein fürs Hotel am Schloß oder
den Badkiosk nebenan.
Kurzweilig moderieren wird den

NachmittagNicoKozian, der insbe-
sondere auchdieOberaufsicht über

den Spaß-Staffel-Wettkampf (Dis-
tanz viermal 25Meter) übernimmt.
Unter anderem haben bereits eine
Fußballmannschaft und zwei
Schwimmvereine gemeldet. Oben-
dreinwollenSchul- undmindestens
eine Elternmannschaft am Vergnü-
gen teilnehmen. Auch dafür sind
Preisgelder ausgelobt, sagt ABG-
Geschäftsführer Sören Rost. Unter
anderem sollen die schnellste
Mannschaft und die mit dem lus-
tigsten Kostüm je 250 Euro erhal-
ten.AuchmitBlickaufdie eineoder
andere Klassenkasse wird sich die
ABGwohl nicht lumpen lassen.Üb-
rigens: Mannschaften, die sich
noch spontan amWettkampf betei-
ligen wollen, können sich per E-
Mail an: claudia.kahle@wg-apol-
da.de gernemelden.Weil derNach-
mittag insbesondere einen Fokus
auf Kinder und Jugendliche legt,
wurde „Krauti“ mit einer Hüpfburg
bestellt, gibt es Musik und Spiele.

Saison-Start im Apoldaer Freibad:
Freitag, 2. Juni, 14 Uhr

Apoldaer Freibad startet Saison
Spiel, Spaß und Tombola-Preise: Eröffnung wird diesmal überraschend anders sein

Dirk Lorenz-Bauer

Apolda. Es ist soweit. Das Apoldaer
Freibad öffnet. Passieren wird das
amFreitagnachmittag 14Uhr, heißt
es bei der Apoldaer Beteiligungsge-
sellschaft (ABG). Und der Start in
die Saison wird diesmal ein wenig
anders verlaufen, wobei Spiel, Spaß
und eine Tombola eine Rolle spie-
len. Die Besucher sollen überrascht
werden. Aber zunächst zum Prakti-
schen: Die letzten Handgriffe sind
erledigt. Der Rasen ist gemäht. Die
Bänke sind ebenso aufgestellt wie
die Strandkörbe. Kioskbetreiberin
Kathrin Kritz steht bereit. Und das
Wasser wurde natürlich durch ein
Labor mikrobiologisch untersucht
und bestens bewertet, versichert
Schwimmmeister Nico Kozian.
Kurzum: Das Gesundheitsamt

hat grünes Licht gegeben. Pas-
send zum Start erfreut die Witte-
rung tagsüber mit stabil steigenden
Lufttemperaturen. Das Wasser im
Schwimmerbecken hatte am Mitt-
woch jedenfalls schon 18 Grad,

SüffigesMaibock undKurzweiliges vomKabarettisten
CDU Weimarer Land bittet zur unterhaltsamen Politikveranstaltung in die Apoldaer Brauereifesthalle

Dirk Lorenz-Bauer

Apolda. Lothar Bölck sorgte in der
FesthallederVereinsbrauerei fürgu-
te Laune, zweifellos. Der in einen
Trenchcoat gehüllte Polit-Kabaret-
tist besorgte maßgeblich den kultu-
rellen Teil bei der Maibock-Veran-
staltung der CDUWeimarer Land.
Am Dienstagabend sorgte er

unter anderem mit diesem Satz für
Gelächter unter den schätzungs-
weise 150 Gästen: „Der Russe steht
vor der Tür … Dann machst du die
auf und vor der Tür steht Gerhard
Schröder, um den Gaszähler abzu-
lesen ...“
UnterdenGästen, die auchdurch

die „Anonymen Musikaliker“

Salsa-Angebot
inApolda

Der Sommer kommt.Das Leben er-
scheint einem heller, ja irgendwie
unbeschwerter und damit folglich
auch schöner. „Ars vivendi“. Pas-
send dazu gibt es in Apolda nun ein
neues Angebot, das vor Sonnen-
scheinkulisse und möglicherweise
inErinnerung anden jüngstenKari-
bikurlaub durchaus verlockend
scheint. – Weil es zumindest hier
nicht alltäglich ist wie in denHoch-
burgen Weimar, Jena oder Erfurt,
wo sich in den Jahren längst eine
Salsa-Szene etabliert hat.
ImEiermannbaukönnen Interes-

sierte am 10. Juni, 8. Juli und 16.
September, jeweils15.30Uhr (bis19
Uhr) an einem Grundkurs „Salsa
cubana“ teilnehmen. Für die profes-
sionellen Unterweisungen werden
der gebürtige Kubaner Enrique und
Tanzpartnerin Daniela sorgen,
heißt es. An die Lehreinheiten wer-
den sich jeweils Übungsabend und
freies Tanzen anschließend. Die
Module kannman separat absolvie-
ren oder im Paket; je nach Gusto.
Apropos: An den drei Tanzaben-

denwirdesneben tollerMusikauch
leckere Getränke an einer Bar ge-
ben. Nähere Informationen zu den
Workshops und den Modalitäten
unter:www.krela-apolda.de

Guten Morgen

Dirk Lorenz-Bauer über einen
Tanz voller Lebensfreude

Apolda. Um das Potenzial der Ver-
kehrsstrecke Apolda-Jena ausloten
zu können, stehen im Haushalt
10.000Eurobereit.DieAnalyse, die
durch verkehrswissenschaftlich ge-
schultes Personal der Fachhoch-
schule Erfurt (Wirtschaft-Logistik-
Verkehr) durchgeführt werden
könnte, soll Aufschluss darüber ge-
ben, inwieweit die Strecke für den
öffentlichen Personennahverkehr
ausgebaut werden kann. Auf Basis
dieser Ergebnisse könnte dann eine
Machbarkeitsstudie entstehen. dlb

Analyse für
wichtige Strecke

Apolda. Sonate trifft Sinfonik heißt
es zu einem Konzert auf der Sauer-
Orgel in der Lutherkirche. Dazu
lädt dieKirchengemeinde für Sams-
tag, 3. Juni, ein. Beginn ist 17 Uhr.
Im Vorfeld heißt es dazu: Kirchen-
musiker Patrick Kabjoll habe zwei
Gattungen der Orgelmusik im Pro-
gramm, die in der Epoche der Ro-
mantik vertont worden seien. Es er-
klingen Werke von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy (Vater-Unser-Sona-
te), César Franck (Pièce Héroïque)
und Alexandre Guilmant. Der Ein-
tritt zum Konzert ist frei, Spenden
werden amAusgang gesammelt. red

Mendelssohn
ist auch zu hören

Ulrichshalben. Seit Dienstag,
so Landwirt Karl Zaubitzer,
der den Horst im Blick hat,
gibt es nun einen dritten
Storch. Zwei Alt-Störche sind
schon eine geraume Zeit da.
Zaubitzergehtdavonaus,dass
im Laufe der nächstenWoche
Junge schlüpfen werden,
wenn Mutter und Vater aus-
gesessen haben. Die wird täg-
lich vomMannmit Futter ver-
sorgt, so dass sie das Nest
nicht verlassen muss. Der
Jungstorch, der nun ins Dorf
kam, wird dorthin derweil
nicht vorgelassen. Er ruht mal
auf der Kirche, mal auf
Schornsteinen in der Nach-
barschaft aus.

Warten auf Storchnachwuchs offenbar in Endphase
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Blick aufs Apoldaer Freibad, in dem am Freitagnachmittag die
Saison eröffnet wird. DIRK LORENZ-BAUER

Service & Kontakt
Leser-Service: 0361 / 5 55 05 50
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
thueringer-allgemeine.de/leserservice
Servicepartner:
Reisebüro John
Am Brückenborn 2, 99510 Apolda

Lokalredaktion: 03644 / 514 29 10
Goetheplatz 9a, 99423 Weimar
apolda@funkemedien.de
thueringer-allgemeine.de/apolda
Chefredaktion: 0361 / 227 51 01
chefredaktion@thueringer-allgemei-
ne.de
www.thueringer-allgemeine.de

Anzeigen: 0361 / 555 05 55
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
thueringer-allgemeine.de/anzeigen
Tickets: 0361 / 227 52 27
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de
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